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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wurmfarn-Birken-Moorwald, Straußgilbweiderich-Birken-Moorwald, Straußgras-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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06876

X

Einen kleinen Bereich im Ostteil eines erheblich entwässerten ehemaligen Kesselmoores nimmt auf feuchten gestörten Torfen ein Birken-
Moorwald ein. Die Bodenvegetation, die oft nur spärlich ist, auf Grund des Dichtstandes der jungen Birken, bilden Torfmoose (Sphagnum 
fallax, Sphagnum squarrosum), Dorniger Wurmfarn, Hundsstraußgras und Straußgilbweiderich.
Der Moorwald grenzt großflächig an degradierten Moorwald, nur im Süden im Bereich des ehemaligen Randsumpfes grenzen z. T. nicht 
ausgrenzbar entwässerte Grauweiden-Gebüsche und Flatterbinsen-Fluren an. Von N nach S quert ein Graben den Moorwald.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Agrostis canina Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora Salix cinerea
Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Carex canescens Dicranum scoparium Frangula alnus Galium palustre
Juncus effusus Rubus idaeus Salix aurita Sphagnum palustre


